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Nationalparkinstitut des Hauses der Natur
von Norbert Winding

Das Nationalparkinstitut wurde im August 1990 auf Wunsch
des Salzburger Nationalparkreferenten Landeshauptmann Dr.
Hans Katschthaler als eigene Abteilung am Haus der Natur
eingerichtet. Es steht unter der Leitung des Verfassers und
beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit folgenden Bereichen:

• Wissenschaft und Forschung
• Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit vor allem im Natio-

nalpark Hohe Tauern: Publikationstätigkeit, Filmgestaltung,
Ausstellungswesen

• Beratungstätigkeit in Nationalparkfragen in regionaler,
nationaler und internationaler Hinsicht

1. Wissenschaft und Forschung
Auf dem Gebiet der Wissenschaft und Forschung umfassen
die Aktivitäten des Nationalparkinstitutes einerseits die wis-
senschaftliche Leitung und Betreuung der „Eduard-Paul-
Tratz-Forschungsstation" und andererseits die Durchfüh-
rung von Forschungsarbeiten im gesamten Nationalpark
Hohe Tauern.

1.1 Betreuung der „Eduard-Paul-Tratz-
Forschungsstation"
Die Station befindet sich im „Wilfried-Haslauer-Haus" (2273
m) an der Großglockner Hochalpenstraße und liegt inmitten
des „alpinen Ur- und Kulturlandes" des Nationalparks Hohe
Tauern. Sie ist ein idealer Forschungsstützpunkt und steht

grundsätzlich für alle Forschungsarbeiten über den alpinen
Raum und insbesondere über die alpine Ökologie und „Natio-
nalparkforschung" sowie für wissenschaftliche Alpinkurse of-
fen. Das Nationalparkinstitut des Hauses der Natur leitet und
verwaltet die Station. Es koordiniert Forschungsaktivitäten, in-
itiiert verschiedene Forschungsprojekte und führt auch selbst
eine Reihe von Forschungsarbeiten durch.
Die Forschungsstätte verfügt über eine Kapazität für maximal
26 Personen und ist mit 2 Labors, 1 Seminarraum, Küche, Auf-
enthaltsraum, 3 Schlafzimmern und einem Matratzenlager
ausgestattet. Sie wird in großzügiger Weise von der Groß-
glockner Hochalpenstraßen AG zur Verfügung gestellt, die
auch den Großteil der Betriebskosten deckt. Die Einrichtung
erfolgte durch das Bundesministerium für Umwelt, Jugend
und Familie, die Großglockner Hochalpenstraßen AG, das
Haus der Natur und die Salzburger Nationalparkverwaltung.
Seit der Eröffnung im September 1989 (wesentliche Erweite-
rungen 1993) hat sich diese Forschungsstätte bereits zu ei-
nem nationalen und internationalen Forschungszentrum der
ökologischen Alpenforschung und Nationalparkforschung
entwickelt. Bisher wurden hier insgesamt 48 Forschungspro-
jekte und wissenschaftliche Kurse vom Nationalparkinsti-
tut und weiteren 21 nationalen und internationalen Institu-
tionen an der „Eduard-Paul-Tratz-Forschungsstation" durch-
geführt (siehe nachstehende Tabelle). Die dabei bearbeiteten
Themen reichen von der alpinen Ökosystemforschung über
die alpine Zoologie und Botanik sowie verschiedene natur-
schutzrelevante Themen bis hin zur Geographie und Geo-
logie.
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